
FREIE UNIVERSITÄT BERLIN 
Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften 

 
Protokoll 

der 212. Sitzung des Fachbereichsrats 
am 5.12.2012 

 
Anwesende stimmberechtigte Mitglieder des Fachbereichsrats: 
Herr Prof. Johnston, Frau Prof. Kolesch, Herr Prof. Küpper, Herr Prof. Müller, Frau Prof. Müller-Tamm, 
Herr Prof. Pechlivanos, Herr Prof. Witte, Herr Dr. Lörke, Frau Dr. Traverso (ab 9.20 Uhr), Herr Dr. Wie-
gandt, Herr Diaz Miranda, Frau Weigelt, Frau Sander 
 
Entschuldigt: Frau Prof. Fleig, Frau Prof. Schneider, Herr Prof. Slaby, Herr Riedel, Frau Riedel, Frau 
Mehls, Frau Schumann 
 
Gäste zu TOP 1 und 2: Frau Prof. Brandstetter (WE 7), Herr Prof. Bunia, Herr Prof. Menninghaus 
(beide WE 3), Herr Prof. Böhme (HU Berlin), Frau Dr. Janssen (WE 3) 
Gast zu TOP 3: Herr Prof. Hüning (WE 4), Herr Prof. von Mengden (WE 6) 
 
Frauenbeauftragte: Frau Baumgartner 
Sitzungsleitung: Frau Prof. Kolesch 
Beratend: Herr Dr. Dannenberg 
Protokoll: Frau Tettweiler 
Beginn der Sitzung:  9.15 Uhr 
Ende der Sitzung:   11.18 Uhr 
 
Tagesordnung 
1. Habilitationsvortrag von Frau Prof. Dr. Nicola Gess „Instrument des Wunderbaren – Wunderbares In-

strument“ sowie wissenschaftliche Aussprache 
2.   Abstimmung über den Vortrag (incl. wissenschaftliche Aussprache), die didaktischen Leistungen sowie 

die gesamte Habilitationsleistung von Frau Prof. Gess; ggf. Zuerkennung der Lehrbefähigung (nicht öf-
fentlich) 

3.   Bericht der Habilitationskommission Dr. Barbara Schlücker; ggf. Beschlussfassung über das Thema des 
öffentlichen wissenschaftlichen Vortrags (nicht öffentlich) 

4.   Wahl eines weiteren studentischen Mitglieds des „Beirats Qualitätssicherung“ aus der Fächergruppe 
Geisteswissenschaften (nicht öffentlich) 

5.   Genehmigung des Protokolls der 211. FBR-Sitzung 
6.   Mitteilungen 
7.   Verschiedenes 
 
 
TOP 1: Habilitationsvortrag von Frau Prof. Dr. Nicola Gess „Instrument des Wunderbaren – 
Wunderbares Instrument“ sowie wissenschaftliche Aussprache 
Frau Prof. Gess hält einen Vortrag zum o.g. Thema. An der wissenschaftlichen Aussprache beteiligen 
sich Frau Prof. Müller-Tamm (WE 4), Frau Prof. Brandstetter (WE 7), Herr Prof. Witte, Herr Prof. Men-
ninghaus (beide WE 3), Herr Prof. Böhme (HU Berlin), Herr Prof. Küpper (WE 3 und 5) und Frau Dr. 
Janssen (WE 3). 
 
TOP 2: Abstimmung über den Vortrag (incl. wissenschaftliche Aussprache), die didaktischen 
Leistungen sowie die gesamte Habilitationsleistung von Frau Prof. Gess; ggf. Zuerkennung der 
Lehrbefähigung (nicht öffentlich) 
Der Fachbereichsrat beschließt, Vortrag und anschließende wissenschaftliche Aussprache als ab-
schließende Habilitationsleistungen anzuerkennen. Weiterhin sieht er alle von Frau Prof. Gess er-
brachten Leistungen als habilitationswürdig an und erkennt ihr die Lehrbefähigung für die Fächer All-
gemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft und Neuere deutsche Literatur zu (Abstimmungser-
gebnisse siehe vertrauliche Anlage zu diesem Protokoll). 
 
TOP 3: Bericht der Habilitationskommission Dr. Barbara Schlücker; ggf. Beschlussfassung 
über das Thema des öffentlichen wissenschaftlichen Vortrags (nicht öffentlich) 
Der Fachbereichsrat folgt dem Votum der Habilitationskommission, Frau Dr. Schlückers Habilitations-
schrift „Grammatik im Lexikon. Adjektiv+Nomen-Verbindungen im Deutschen und im deutsch-
niederländischen Sprachvergleich“ als schriftliche Habilitationsleistung anzuerkennen. Für den öffent- 
 
 
 



 
 
 
 
lichen wissenschaftlichen Vortrag wählt er, wie von der Kommission empfohlen, das Thema „Dem 
Ernst Kuzorra seine Frau ihr Stadion. Der besitzanzeigende Dativ im Deutschen und sein Pendant im 
Niederländischen“. Der  Vortrag und die anschließende wissenschaftliche Aussprache sollen am 
19.12.2012 um 9 Uhr c.t. stattfinden (Abstimmungsergebnisse siehe vertrauliche Anlage zu diesem 
Protokoll). 
 
TOP 4: Wahl eines weiteren studentischen Mitglieds des „Beirats Qualitätssicherung“ aus der 
Fächergruppe Geisteswissenschaften (nicht öffentlich) 
Der Fachbereichsrat wählt mit 10 : 0 : 2 Stimmen Frau Melanie Geuter (FB Geschichts- und Kulturwis-
senschaften) als weiteres studentisches Mitglied neben Herrn Riedel in den „Beirat Qualitätssiche-
rung“. 
 
TOP 5: Genehmigung des Protokolls der 211. FBR-Sitzung 
Der Fachbereichsrat genehmigt einstimmig das Protokoll der 211. FBR-Sitzung. 
 
TOP 6: Mitteilungen 
Mitteilungen können der Homepage des Fachbereichs und dem FB-Newsletter entnommen werden. 
Die Tagesordnungen der Dekanatssitzungen vom 27.11. und 4.12.2012 liegen dem Protokoll als An-
lage 1 bei. 
 
TOP 7: Verschiedenes 
Studierendenvertreterin Frau Weigelt fragt nach a) dem Tagesordnungspunkt 1 „Gespräch mit der 
Leiterin der Abt. V der Zentralen Universitätsverwaltung, Frau Hammers“ und  b) dem Tagesord-
nungspunkt 3 „Erfassung der Einhaltung der Lehrverpflichtung am FB Philosophie und Geisteswissen-
schaften“ der Dekanatssitzung vom 4.12.2012: Zu a) berichtet Dekanin Frau Prof. Kolesch, dass von 
Seiten der Dekanatsmitglieder mit Frau Hammers und der ebenfalls anwesenden Frau Syring (Stabs-
stelle Berichtswesen und -systeme) vor allem über die im laufenden Wintersemester weit über das 
Normalmaß hinaus zugelassenen Erstsemesterstudierenden und das zu ihrer Betreuung notwendige 
zusätzliche, nicht kapazitätswirksame Lehrangebot gesprochen wurde; für die kommenden Semester 
wurden hierzu zentral finanzierte Lehraufträge für die besonders stark betroffenen Institute für Allge-
meine und Vergleichende Literaturwissenschaft sowie für Deutsche und Niederländische Philologie in 
Aussicht gestellt. 
Zu b) antwortet die Dekanin, dass die FB-Verwaltung auf Bitten des FU-Präsidiums momentan eine 
nochmalige Überprüfung der Einhaltung der Lehrverpflichtung aller Lehrenden des Fachbereichs in 
den zurückliegenden Jahren vornimmt. 
 
Studierendenvertreter Herr Diaz Miranda fragt nach dem Tagesordnungspunkt „Online-Selfassess-
ment“ der Dekanatssitzung vom 27.11.2012: Hierzu berichtet Studiendekanin Frau Prof. Fleig, dass in 
einer der nächsten Dekanatssitzungen ein Gespräch mit Herrn Dr. Greukes (Center für Digitale Sys-
teme) stattfinden wird, um der Angelegenheit, die schon vor längerer Zeit mit allen Institutsleitungen 
des Fachbereichs besprochen wurde, neuen Schwung zu verleihen. 
 
 
 
Protokoll: Tettweiler/Dannenberg/Kolesch 


